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« M - Tageblatt .
"MS

^ N . Erscheint täglich .
« rris vierteljährlich in Durlach l Mk . S Pf -
Am Reichsgebiet Mk . I .S5 ohne Bciicllgelk .

Hagesneuigkeilen .
Baven .

Dnrlach , 26 . April . Herr Gewerbcschul -

»emdidat Wilhelm Fink an der Gewerbe -

wurde an jene in Neustadt versetzt
^ Nit der Berschung der etatmäßigen Lehrer -

Ne daselbst betraut .
Baden - Baden , 26 . April . Hier beging

Kedizinalratvr . Baumgärtner , leitender

Arzt des städtischen Krankenhauses , das vierzig -

Mtge Jubiläum seiner Tätigkeit als praktischer
z « t in unserer Stadt . Die Frau Grobherzogin
Mete an den Jubilar aus diesem Anlaß ein

herMes Glückwunschtelegramm , vom Stadtrat

ging ihm ein ehrendes Glückwunschschreiben zu.

f Lahr , 26 . April . Nachdem Herr Reichs -

Ulgsadgeordnetcr Fabrikbesitzer Schättgen aus
Sesundhcitsrückfichten abgelehnt hat , die ihm
angctragene Reichstagstags -Kandidatur für den
«. badischen Reichstags -Wahlkreis nochmals zu
übernehmen , wurde die Kandidatur Heren Lanb -

lagSabgeordneten Rechtsanwalt C - Fehrenbach
w Freiburg angetragen . Derselbe hat sich zur
» « lahme der Kandidatur bereit erklärt .

Deutsches Reich.
Berlin , 25 . April . Die Post schreibt :

Me in früheren Jahren , so ist auch diesmal
bm Generalkommandos der Wahltermin
sich jetzt auch der Stichwahltag bekannt gegeben
» ordrn , damit keine Kollisionen zwischen dem
Wahlakt und etwaigen Einberufungen stattfinden .
Sei den schon erfolgten Einberufungen ist eine
Ständerling zu erwarten .

* Wesel , 26 . April . Der „Weseler Ztg ."

Wfolge brach gestern abend in der alten
Lit ad eile (Hauptwache ) Feuer aus , durch
das das Obergeschoß, in dem die Wohnung
des Artillerieoffiziers vom Platze und des
Hauptmanns Scheele sich befand , ausbrannte .
Das Feuer war um sj12 Uhr gelöscht.

.
* Leipzig , 25 . April . Das „ Leipz. Tgbl ."

erfährt authentisch, daß der Kronprinz von
Sachsen seiner geschiedenen Gattin Luise von
krskava eine Jahresrente von 30 000 Mk . aus
eigenen Mitteln zugebilligt hat .

Montag den 27 . April
Wiesbaden , 24 . April . Der „Rheinische

Kurier " meldet aus München : In Lindau sind
für die Prinzessin Luise eine Hebamme , eine
Wärterin und ein Arzt aus Dresden eingetroffen .
Am 28 . April trifft ein königlicher Beamter
mit den Funktionen eines Standesbeamten aus
Dresden in Lindau ein, der bei der Geburt für
das königliche tzausarchiv das Zeugnis aus¬
zustellen hat . Nach drei Wochen bringt die
Hebamme und die Wärterin aus königliche An¬
ordnung das Kind nach Dresden .

* Metz , 26 . April . Anläßlich des öOjähr .
Dienstjubiläums wurde dem kommandierenden
General des 16 . Armeekorps Grafe nHäscler
vom Kaiser der Rang eines Feldmarschalls
verliehen . Der Großherzog von Baden verlieh
dem Jubilar den Hausorden der Treue . Heute
früh traf ein Glückwunschtelegramm des Kaisers
ein. Im Laufe des Vormittags erschienen
sämtliche Generäle und Regimentskommandeure
des 16 . Armeekorps , um dem Jubilar ihre
Glückwünsche zu überbringen und überreichten
als Ehrengeschenk eine verkleinerte Nachbildung
des auf der Esplanade von Metz stehenden
Prinz Friedrich Karl - Denkmals . Die Ansprache
hielt der Gouverneur von Metz , General
v. Stötzel . Hierauf überreichte eine Deputation
von Offizieren des bayerischen Kontingents eine
verkleinerte Nachbildung des sogen . Prinz
Friedrich Karl - Steins in Bionville . Um 11 Uhr
erschienen die Spitzen der Civilbehörden zur
Gratulation . Am Nachmittag fand zu Ehren
des Jubilars ein Festmahl statt . Graf Häseler
brachte das Kaiserhoch aus . General v . Stötzel
trank auf das Wohl des Grafen Häseler , welcher
dankend erwiderte . Am Abend wurde dem
Jubilar von sämtlichen Vereinen der Stadt
Metz ein Fackelzug dargebracht .

Lefterreichische Monarchie .
Wien , 25 . April . Heute morgen wurde

der Raubmörder Schöneckl , der die
80jährige Tabaktrafikantin Jülich im Schlafe
mit der Axt erschlug , mittels Stranges hin¬
gerichtet . Da er gedroht hatte , er werde
Skandal machen , waren Vorkehrungen zu einer
schnellen Beendigung der Exekution getroffen
worden . Schöneckl zeigte keine Spur von Furcht

EtnrüLungSacbühr per viergcspaltene
Zeile s Pf . Jnscraie erbittet man bis

spätestens tv Uhr vormittags .
IW .

und starb mit einem Schimpfwort auf den
Lippen . Ein Geständnis hat er nicht abgelegt .

Frankreich.
* Nancy , 26 . April . In St . Nikolas

du Part vertrieb heute nachmittag eine herbei¬
geeilte Menge die Journalisten , welche zu
dem Redemptoristenkloster gekommen waren , mit
Steinwürfen . Zwei Personen wurden verletzt .
Militär mußte einschreiten . Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommcn . Es herrscht große
Erregung .

* Annecy , 26 . April . Die Behörden , die
gestern nach La Roche gekommen waren , um
sich von den durch die Kapuziner im Kloster
errichteten Barrikaden zu überzeugen , wurden
von einer Menge Landleule an gefallen . Der
Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter
erlitten leichte Verletzungen . Der Friedens¬
richter wurde am Kopfe schwer verwundet . Der
Präfekt sandte eine starke Abteilung Gendarmerie
zur Stelle . Die Bevölkerung ist sehr erregt .

Spanien .
* Madrid , 27 . April . In der Provinz

sind die Wahlen zu den Cortes sehr un¬
ruhig verlaufen . In Madrid haben die
Republikaner die Mehrheit . In einem Bezirk
der Stadt verhinderte eine Gruppe von Leuten ,
die in das Wahllokal eingedrungen waren , die
Vornahme der Wahl und zertrümmerte die
Wahlurne , mehrere Personen wurden bei dem
Handgemenge verletzt . Die Republikaner ziehen
durch die Straßen . In Barcelona kam es
zwischen Republikanern und Karlisten wieder¬
holt zu Zusammenstößen , bei denen mehrere
Personen durch Revolverschüffe verletzt wurden .
Parteigänger der Republikaner griffen Priester
an , auch in Salamanka kam es zu Zu¬
sammenstößen , der Vorsitzende des Wahlbureaus
wurde ausgepfiffen , in Valencia wurde eine
Person durch Revolverschüffe verletzt , in Gra¬
nada wurde die Wahlurne durch Stockschläge
zertrümmert .

Italien .
* Florenz , 26 . April . Der deutsche Kron¬

prinz und Prinz Eitel Friedrich besichtigten
gestern den Dom . Am Nachmittag stattete der
Kronprinz dem Grafen Harrach in der Villa

Jeuikketon . 34 )

In der Wen Ltsnde.
Original - Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
»Das hat er gesagt ?" knirschte Iltis mit

funkelnden Augen . „Na , sachte, Patron ,
7* finden wohl ein Mittel , Dich zahm und

zu machen ! "

» . »Ja , es hat mich wirklich verdrossen , da i
Posten gern zuwenden möchte, me
Was meinst Du dazu , wenn Neb
uwraen abend die Reise mit Dir z

in einem Coupee machen würde ? "

cwis ^ wäre mir äußerst angenehm, " nick
» natürlich , wenn ich in seiner Gesellscha

^ fahren könnte ! "
es cinrichten, " flüsterte Bob , „

' A^ ^ r und so schlau wie ein Fuchs
Verkleidung überlaffe ich Deinem Genie

ebenso leise zurück ; „Du wirst mi

g)" " nen Gentleman umwandeln , und wi
Andere anbetrifft , — hm , ich denke,

Dich auf den Iltis verlaßen ."
«"3ch bringe Dir morgen ein Fläschch
roforrn mit — verstehst Du damit umz

„Nicht besonders , — doch bin ich gelehrig
in solchen Dingen ."

„ Ich werde Dir morgen abend eine schrift¬
liche Instruktion mitbringen, " fuhr Bob fort ,
„ komme deshalb lieber eine halbe Stunde früher ."

„Soll geschehen," nickte Iltis , „brenne jetzt
ordentlich auf die Reise ."

„Nun , es soll Deine Probe - Arbeit sein, viel¬
leicht übergibt Dir der Kapitän die Aufsicht
während seiner Abwesenheit ."

„Oder auch dem schwarzen Bill , ich will mich
von vornherein dagegen wehren , — laß mich
nur machen, Wolfszahn , sollst Deine Freude an
dem Iltis haben . Wenn die Polizei nur die
Aussicht nicht selber übernimmt ? "

„Sei unbesorgt , — es würde der Polizei
ja doch nichts nützen , da das Geschäft alsdann
für jene Höhle brach gelegt , ein Jeder sich mittler¬
weile nach einem anderen Schlupfwinkel um¬
schauen würde . — Auf Wiedersehen , mein Junge ! "

„ Auf Wiedersehen ! "

Die beiden würdigen Komplizen trennten sich
mit einem Händedruck .

12 . Kapitel .
Der Doktor triumphiert .

Im City - Jockey - Klub ging eS an diesem
Abend sehr lebhaft her : die Mitglieder waren
fast vollzählig erschienen , da Mr . Edgar Birch
mit einem wahren Feuereifer die seltsame Ge¬

schichte allerorten kolportiert und nebenbei auch
die „ lächerliche Prahlerei " des Mr . Francis von
dem königlichen Fuchs aufgetischt hatte .

Die jungen Gentlcmen der City ergriffen
für und wider den Korrespondenten Partei , waren
indes sämtlich einig in der für sie ganz ungeheuer
interessanten Ueberzeugung , daß dieser Abend
gewiß mit einem großartigen Effekt einer regel¬
rechten Boxerei enden müsse.

Kapitän Ned und sein Freund Bob schritten
um zchn Uhr Arm in Arm durch eine der minder
belebten Straßen des Westend .

„Du bist ohne Widerrede ein Kind des
Glückes , Bob ! " sagte der Kapitän laut lachend ;
„Du brockst Dir da die schönste Suppe von der
Welt ein , denn mit diesem Mr . Francis ist nicht
gut Kirschen essen , — und siehe da , verreist da
der Gegner Hals über Kopf und bekennt als
Flüchtling sich schuldig . Du bist ein Teufels¬
kerl , Doktor !"

„Ohne Zweifel , Kapitän ! "

„Die Geschichte war mir im Grunde der
Seele unangenehm, " fuhr der Kapitän rasch
fort , „da ich ja schließlich den Riß decken sollte ,
und noch immer ists mir unerklärlich , was Dich
dazu veranlassen konnte ."

„ Sehr wichtige Gründe , mein teurer Ned, "

versetzte Bob halblaut ; „mäßige indessen Dein
gewaltiges Organ ein wenig , unsere Unterhaltung



Marignole einen Besuch ab . Heute setzten die
Prinzen die Besichtigung der Stadt fort und
wohnten dem Gottesdienst in der deutschen
Kirche bei. Uebcrall wurden sie von der Be¬
völkerung mit sympathischen Kundgebungen
begrüßt .

* Be ne big , 26 . April . In Gegenwart
des Grafen von Turin , des Untenichtsministers ,
der Spitzen der Behörden und einer großen
Zahl Künstler wurde h ?ute die 5 . inter¬
nationale Kunstausstellung eröffnet .

Bulgarien .
Sofia , 25 . April . Die Abendblätter melden

die Ermordung des russischen Konsuls
Maschkow in Mitrowitza durch einen
Mefferanschlag der Albanier .

Afrika .
* Bo ne , 26 . April . Präsident Loubet

ist hier eingetroffen . Er empfing auf dem Bahn¬
hof die Behörden . Der Präsident erhielt sodann
von dem Minister Delcasso ein Telegramm ,
welches mitteilt , daß er — Delcafss — amtlich
davon benachrichtigt worden ist , daß ein ameri¬
kanisches Geschwader am 29 . April in Marseille
ankommen werde um den Präsidenten bei seiner
Rückkehr nach Frankreich zn begrüßen .

Aste«.
Aden , 25 . April . General Manning

hatte auf dem Marsche zur Befreiung des
Obersten Cobbe einen Kampf mit den Streit¬
kräften des Mullah , von denen etwa 2000
Mann getötet wurden . Oberst Cobbe wurde
befreit ; die britischen Verluste sind nicht bekannt .

Amerika .
New - Aork , 25 . Avril . Der deutsche Ge¬

sandte Freiherr Speck v . Stcrnbnrg über¬
reichte heute in Washington dem Staatssekretär
Hay das formelle Adberufungsschreiben
des bisherigen Botschafters vr . v . Hol leben .

* New - Aork , 26 . April . Ein Telegramm
aus Santiago in Chile meldet , daß nahezu
die ganze Stadt Pisagua mit allen Banken ,
Telegraphenämtern und Geschäftshäusern nieder -
gebrannt ist. Es fehlte an Wasser zur Be¬
kämpfung des Feuers .

* Kap Haitien , 27 . April . General
Basquoz ist an Bord des Kreuzers „ Präsi¬
dent ^ ' nach Cuba abgereist . Die Revolution
soll als beendet angesehen werden .

Verschiedenes .
— Anläßlich des Ehrentags Graf Häselcrs

veröffentlicht die „Straßb . Post " folgende
Anekdote aus der Tätigkeit des berühmten
Heersühres : Graf Häselers größtes Augenmerk
ist darauf gerichtet , die jungen Soldaten nach
ihrem Diensteintritt zu denkenden Menschen zu
erziehen , die mit Ueberlegung die Befehle aus -
sühren und nicht nur dem toten Buchstaben
nach , mechanisch. So sagte der Kommandierende
einst zu einem Dragoner : „Reiten Sie nach
jener Höhe dort , wo der Baum steht , und
kommen Sie dann hierher zurück." Einen

Augenblick zauderte der Mann , denn er war
sonst gewohnt , einen bestimmten Auftrag zu er¬
halten . „ Bekomme ich keinen Auftrag , Exzellenz?"
fragte er schließlich. „Tun Sie , was ich Ihnen
gesagt habe . " war die kurze Antwort . Nach
etwa 20 Minuten kehrte der Mann zurück.
„Sind Sie auf der Höhe gewesen ?"

„Zu Befehl ,
Cxcellcnz . " „Was für ein Baum steht dort ? "

„Das weiß ich nicht , Excellenz . " Die Stirne
des Kommandierenden furchte sich . Mehr miß¬
mutig als ärgerlich sagte er : „ Ich hatte Ihnen
absichtlich keinen besonderen Auftrag -gegeben !
Wenn ich sage : „ Reiten Sie nach dem Baum, "
so ist es selbstverständlich , daß man sich ihn
ansieht ." Darauf zog der Reitersmann einen
Zweig aus dem Stiefelschaft und sagte : „ Da
ich den Baum nicht kannte , habe ich dieses mit¬
gebracht , Exzellenz ! " Man kann sich die Er¬
heiterung der Umstehenden denken. Auch der
Kommandierende lachte herzlich. „ Famos , mein
Sohn , cs ist ein Birnbaum, " sagte er und gab
dem überraschten und erfreuten Meldereiter
einen Taler . Solche kleinen Episoden werfen
ein Schlaglicht auf die Art und Weise , wie
Graf Häseler mit seinen Untergebenen verkehrt .

— Das neueste auf dem Gebiet der Streiks
ist ein Aus stand der Rechtsanwälte , wie
er am Landgericht zu Dortmund ausgebrochen
ist. Weil das gewöhnliche Aufcnlhaltszimmer
der Rechtsanwälte zu ein - r Verhandlung ge¬
braucht wurde , verwies man die Anwälte auf
den Korridor . Die Rechtsanwälte traten auch
in dem Korridor zu einer kurzen Besprechung
zusammen und beschlossen den — Ausstand ,
d . h . sie verließen das Gerichtsgebäude , nach¬
dem sie der Kammer von diesem Beschluß Mit¬
teilung gemacht hatten .

— Einen neuen sehr schönen Titel hat
man in Bayern erfunden . Das bayrische Staats¬
ministerium des Innern gibt bekannt , daß mit
dem staatlichen Konsulenten für Milchwirtschaft
vr . Herz der Probemelkassistent Eß der
Allgäuer Herdebuchgeftllschaft zum Studium der
milchwirtschaftlichen Verhältnisse Dänemarks ab¬
geordnet wurde .

— Zu dem Kapitel : „ Tschechische Ver¬
hetzung gegen deutsche Firmen " wird
jetzt aus Prag gemeldet , daß dieselbe mit jedem
Tag an Ausdehnung gewinnt ; cs wird eine
Wiederholung der Straßenausschreitungen gegen
deutsche Kaufleute , wie sie in den neunziger
Jahren stattfanden , befürchtet . „ Narodni Listy "
fordert alle tschechischen Gemeinden auf , ihre
Hypothekendarlehen bei der böhmischen (deutschen)
Sparkasse zu kündigen und der tschechischen
städtischen Sparkasse zu überweisen . Tatsächlich
beschloß bereits die Tschcchengemeinde Ziskow
die Kündigung einer Anleihe von 600 000 Kronen .

Gerinanias Ainder - „Segen ". —
Dentschlan - s Inknnft r»nd Araft !

Das „Heer " der Abc - Schützen in Mannheim
hat die Kriegsstärke eines Regiments mit

4 Bataillonen erreicht : 3274 junge „BloomSukI
mußten sich dieses Frühjahr bequemen « MManne zu gehen , der ihnen nebst seinem aM
legen dem — Kaminfeger von unvernüH ^ MEltern als Zuchtrute vorgestellt wird .

Die an Ostern entlassenen Schüler errett
die Zahl 1855 ; mithin traten 1419 mehr̂ I
als aus . Da wirds bald wieder ein „MiK -W
schulhaus " absctzen. Mannheim forderte ^
Ostern 59 Lehrkräfte weiter ; der OberjchMl
aber erklärte , er könne nur 21 zur
stellen , weitere erst im Herbst und danZ ^
Ostern 1904 . Tie Mannheimer
im ganzen — ohne Fortbildungsschule !
20710 Kinder . Armen und schwächlichen KüüW
läßt die Stadt morgens Milch und
abreichcn . In den neuen Schulhäusern

'überall Schulbäder eingerichtet ; zwei mW
sundheitlicher und humaner Beziehung sehr segM
reiche Einrichtungen . W

In Durlach traten dieses Frühjahr ein 300 SchSItzM
ans 150

„ Ueberschuß" t4 >t
Die hiesige Schule zählt jetzt rund nN

Im Vergleich za Mannheim traten hier »M
Schüler ein ; Mannheim hätte mit . schD
150 000 Einwohnern , gleichen Schritt mit DM
lach haltend , ein Plus von 1786 Schüler » W
statt 1419 haben müssen. Das „ Prä " der Dch^
lacher wird wohl seine Ursache darin haben, -ch 1
der Storch sein Heim in unmittelbarer W
des Standesamtes aufgeschlagen und hier sM
Gelegenheit hat , zu - und abzugeben !

Noch ist Kraft im deutschen Haus,
Deutschland stirbt noch lang nicht aus !
Kinder gibts hier ohne Zahl :
Freude hier — dort — eine Qual !
Eins ! Zwei ! Drei !
Sind sie ' chon herbei !
Rußland muß noch badisch werden,
Vorher sterb ich nicht auf Erden !-
Fleißig tut der Storch hier walten
Bei den Jungen wie — bei Alten !
Vier ! Fünf ! Sechs !
Jetzt hcißts : — . Streiks !"
Ach : Das Häuflein seiner Lieben
Ist von 6 auf 7 gestiegen ! —
Der „ dumme " Mann — die „ arme " Frau !

— dies „ Malheur".
Schuhe , Schulsäl , Milch und Brot
Bringen manchen gar in Not .
Doch : wir woll ' n uns fröhlich plagen,
Alle Not des Lebens tragen :
Als noch lebt der alte Gott !
Wollen rackern, ringen , sorgen.
Wollen Geld vom Jud noch borge» !
Denn : wer nicht ein Kind begehrt :
Ist der eines Kindes wert ? ? ? -

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 25 . April . Der heutige

Schweinemarkl war befahren mit 72 Laus»
schweinen und 281 Ferkelschweinen . Verlaust
wurden 72 Läuferschweinc und 281 Ferkel-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer-
schweine 35 —70 ^ , für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 30 Gute Ware fand rasche »
Absatz.

- raucht keine Zuhörer . Deine Begegnung mit
diesem Francis wird Dich hinreichend über seine
Freundschaft für mich aufgeklärt haben . Er ist
mein Todfeind und setzt alles daran , mich zu
vernichten ; aber auch Dich hat er aufs Korn
genommen ."

„Durch Deine Schuld, " grollte Ned .
„Unsinn , ich weiß bestimmt , daß dieser Gerald

sich mit ihm verbunden hat , um Dich ans Messer
Zu liefern . Nun sind sie beide fort — "

„Ich möchte ebenfalls je eher je lieber fort
aus England ."

„ Ich habe Dir den geraden Weg dazu ge¬
zeigt , Freund Ned ! " meinte Bob ruhig .

„Jawohl , kenne das — ich soll Dir die
Kastanien aus dem Feuer holen — den Tod¬
feind aus dem Wege räumen ."

„Bah , Kapitän , Du bist ein Narr, " lachte
Bob spöttisch ; „sollte mir einfallen , Dein Nach¬
folger zu werden mit dem schlechten Gesindel ,
den erbärmlichen Stümpern mich herumzuplagen .
Da Du nun doch einmal den Spion gespielt
hast, " fuhr er leise fort , „ so will ich Dir ganz
vertrauen . Ha , ha , es war possierlich, mit
welchem Gesichte Du vor Mr . Bennett im Gros -
venor - Hotel standest und ob Deines Irrtums
mit einer verlegenen Entschuldigung den Rück¬
weg mitteten wolltest , Du bist ein schlauer Fuchs ,
Ned , aber ich bin doch Dein Meister ."

„ In der Maske allerdings, " nickte der Kapitän ;
„wäre die Täuschung Dir doch ums Haar ge¬
lungen , wenn ich nicht die List gebraucht , mich
in der Tür noch einmal umzuwenden um Dein
spöttisches Gesicht zu sehen ; da kannte ich Dich
trotz Deiner Gentleman - Maske . Daß ich Dich
aber gestern abend trotz Deiner rührenden Vor¬
sicht dennoch überlistete und Dein Hotel , sowie
Deinen Namen in Erfahrung brachte , dürfte
Deine Meisterschaft mir gegenüber doch etwas
fraglich erscheinen lassen und Dich belehren , daß
Neducadnezar kein leichtgläubiger Gimpel ist ."

„Würde ich Dir mein volles Vertrauen schenken ,
wenn ich Dich für einen solchen hielte ?" lachte
Bob ochselzuckend. „Es ist wohl noch reichlich
früh, " setzte er , stehen bleibend , hinzu , „die Oper
wird noch nicht beendet sein, wie wäre es , wenn
wir uns ein Zimmer in Albion Tavern nehmen
und dort noch einige Minuten vertraulich plaudern ? "

Kapitän Ned war damit einverstanden und
schon nach wenigen Minuten saßen die zwei
Kumpane in einem Separatzimmer des Re¬
staurants hinter einer Flasche Wein und einem
Imbiß . —

„ Nun rücke heraus mit Deinem Vertrauen ,
Doktor !" rief Ned ungeduldig .

Bob rückte seinen Stuhl näher und begann
mit halblauter Stimme eine Erzählung , bei
welcher der Kapitän immer erstaunter wurde ,

bis er zuletzt regungslos zuhörte , und als je»«
bereits eine Weile geendet, noch immer wie m
Traume ihn anstarrtc . ^

.„ Ist das alles wahr , Doktor ? " platzt- der

Kapitän endlich heraus .
„Hier ist meine Karte , frage morgen »»

betreffender Stelle nach meiner Person , es ws»
mir lieb , wenn Du Dich von der Wahrheit o»

Geschichte überzeugtest , um Dein Mißtrauen M
bannen . Zum Henker , Ned , läufst Du w«

hier in London immer mit dem Strick um

Hals herum ? Kann die Polizei , welche ^

eine Ende in der Hand hat , nicht nach Mln
die Schlinge zuziehen ? Löse vorsichtig
Strick , ich will Dir beistehen , da ich

,
ME

im Besitz der nötigen Legitimations - Papiere m

befinde . Verschwinde morgen abend aus Lon -

mache auf dem Kontinent das kleine Gel«

für mich ab und geh dann schnurstracks unt

ersten besten Dampfer nach Ncw - Nork , w ^
ich Dir Empfehlungsbriefe mitgeben werde,

Dich so vor jeder Eventualirät sicher zu n
Ueber kurz oder lang treffe ich ebenfalls
ein , um als Chef eines der ersten vausttt «

Millionär auf meinen Lorbeeren zu rumn .

Du mir als Feund an meinem häuslichen
v

willkommen sein wirst , ftt selbstverständlich -

(Forrsctzung folgt . )



Amtsverkündigungsblatt für de » Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Hekarmtmachrwgerr .

Bekanntmachung .
Di , Bewohner der Stadt Durlach werden hiemit wiederholt auf

. « Schrift binaewiesen . daß alle Personen , welche hier ihren Austrit¬
te Vors« l z Tagen sich selbst auf dem Meldeamt ( Rat -

„»« . melden haben , oder vom ihrem Logisherrn innerhalb dieser

iEmelden sind- Ebenso sind die Wohnungsänderungen
1 , jner neuen Wohnung anzumelden .

° " °
DU ! ° » -- -

Der Kürgermeifter .
zaDmr

Kr
^

Woffer - und Straßenbau -

iul^ ktion Karlsruhe verdingt die

M dstse« Zabr in den Orten ihres
Ä,,ir !s an den Kreisstraßen und

« « isEkli erforderlichen Pflaster -

7rb,lte« tm Betrag von ca. 3200 gm
im Weg des schriftlichen Wctt -

^
Mit der Aufschrift „ Angebot auf

Pflasterarbeit
" versehene Angebote

sind bis
Montag den 11 . Mai d . I . ,

vormittags 11 Uhr ,
M dem Geschäftszimmer der be-

Mneten Stelle einzureichen , wo¬
selbst inzwischen Bedingungen und
P erzeichnisse zur Einsicht aufliegcn .

Marktpreise .
), Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Bnttci

M . 1-20 , 10 St . Eier 65 Pf ., 20 Liter
Lartoffeln 85 Pf ., 50 Kilogr . Heu , Mk . 3.25,
SO Kilogr. Sioggenstroh Mk . 2.—. 40 Kilogr .
Dinkclstroh Mk. 1 .90 , 4 Ster Buchenholz
fvor das Haus gebracht) 48 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlenholz
M . 40.

Turlach . 25. April 1903 .
_ Das Bürgermeisteramt . -

Söllingen .
Mn -Vw .

Die hiesige Gemeinde vergibt im
Sadmissionsweq die Neuherstellung
von ca . 130 Quadratmeter Rinnen -
pflaflerung . Die Bedingungen liegen
auf dem Rathaus dahier zur Ein¬
sicht offen. Bewerber wollen ihre
Angebote schriftlich mit entsprechen¬
der Aufschrift bis zum 1 . Mai an
dm Gemeinderat cinsenden .

Söllingen , 24 . April 1903 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermeister .
_ Zilly .

Privat - Anzeigen .
ÄllNNPP schön möbliert , par -

^ terre , in angenehmer
freier Lage , sofort oder später zu
vermieten

Billa Otto Schmidt .
Gur möbliertes Zimmer an

kilwn oder zwei Herren zu vermieten .
Darinstä - ter Hof, 3 St . l.

-
^ Auerstraße ._Ein gut möbliertes Zimmer

N wegen Versetzung sofort oder
Mai zu vermieten , event .

^ Mnzer Pension . Zu erfragen
L LExpedition d . Bl .

. Ein Arbeiter" Kost und Wohnung erhalten
— r -r »—nftraste 3 « , I . St
^ ordentliche Aibeiier können

lge Schlafstelle erhalten
D . , -Hauptstraße 13 , 2 . St .

lffn , ist eine Handinaschine
LLLLbzugeben .

. . .. . stier Art
^ ^ t

^ ueihaft geflochten und

RI . ix ,
Lammstraße 34 .

Wohnung
im 2 . Stock , Seboldstraße 26 , mit
4 Zimmern , Küche , Keller u. Speicher
per 1 . Juli zu vermieten .

Wohnung im 3 . Stock, Hinterh .,
Lammstratze 23 , mit 2 Zimmern ,

M» r ^ ^ F » In der Arbeiterkolonie Ankenbuck ist wieder
Mangel an Röcken , Joppen , Hosen , Westen , Hemden ,

Socken und insbesondere an Schuhwerk eingelreten . Wir richten des¬
halb an die Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die
herzliche Bille , wieder Sammlungen der genannten Bclleidungsgegen -
stände gükigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post Dürrheim und Station Klengen — oder an die
Zentralsammelstelle in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , cingesanöt werden .

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht erwünscht sind,
wollen an unsere Vereinskaffe in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst
adgeführt werden .

Karlsruhe im April 1903
Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Großherzogtum Baden .

Die Wmrukur im Frühjahr

mern , Küche, Keller und Speicher
in der Hauptstraße , auf 1 . Juli .
Näheres

HauPtstratze 48 im Laden .

ist nach alter Erfahrung am wirksamsten
_ Daher versäume niemand , wenn auch nur

versuchsweise und zur eigenen Beruhigung ,
meine Wurm - Schokolade „ Lnrvitin " lca. 4U Kürbiskern - Eptract , ca. 60A Cacao -
Masse ) onzuwenden , weil einzig und absolut unschädlich. „ Curbitin " ist gleichzeitig das

angenehme , von Kindern sogar begierig genommene , dabei als nahezu »» 7-
Küche, Keller und Speicher soiorl §fehlvar SewShrke und billigste Mittel, besonders auch bei Bandwurm u . s. w . Preis
oder per I . Juli zu vermieten . ! fnr einfache Kur und Kinder 1 .30 Mk. , für strenge Kur 2 .40 Mk. franko , bei Vor-

K . k-susslsn , Lammstr. 23 . jcinscndung; gegen Nachnahme 1 .45 Mk . bezw . 2.65 Mk. Allein echt nur zu beziehe»
—- - — ... ^ »>.. . . tzgi, ß». I slpLiA 3« .

° °n 2
^
od°r - « - ^

T ^ tal Äusverkauf .
, c n -er. Wegen Geschüftsübergabe muß mein ganzes Warenlager rasch

Garten , m sonniger freier Lage ist werden und setze ich dasselbe hiermit mit einem Rabatt
sofort oder spater zu vermieten , ly — 2O Prozent auf meine ohnehin schon billigen Preise dem
sowie eme Wohnung von 2 Zun -

Ausverkauf aus . Insbesondere empfehle :
AsmeksnAsnstts (so lange Vorrat ) per Meter von 24 H an,
UnlennovIesloAe 28 ,
Aalbnnollens VIsickSnskolkv SO
Wollvnv Vlvickensko « « 7S
Osskv zu jedem annehmbaren Preise.
Große Posten Svliünren - , Kleicken - L OsIlLkugs elv .

Besonders günstige Kaufsgelegenheit für Aussteuern re .
Kein Schein - Ausverkauf .

- kAHU
Elvert ZLovkei ', Kekterkraße 35 .

Auerstraße 54 ist im Seitenbau
parterre eme Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller per 1 . Juli
an eine kleine ruhige Famile zn
vermieten . Zu ertragen das. imCompt .

Wegen Versetzung habe ich eine
schöne Eckmohnung von 4 Zimmern
mit allem Zugehör auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

Bäckermeister wie - ,
Ecke Auer - u. Wilhelmstrabe .

Wohnungen von 1 und 2 Zim¬
mern mit allem Zugehör auf so¬
gleich oder 1 . Juli an kleine Fa¬
milien zu vermieien

Iiigerstraßk 3 , 2. Stock

Wohnung .
In meinem Hause Hauptstraße 69

ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
Mansardenzimmer nebst aller Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .

_ May , Zimmermeister .

Lehrmädchen - Kefnch.
Braves Mädchen kann unentgelt¬

lich das Klcidermachen gründlich
erlernen .

Frau Heitliuger ,
_ Wilhelmstrotze 1 , parterre .

Kneebt- Kssueb .
Ein tüchtiger Kuecht findet

Stelle . Wo . saat die Exp , d . Bl .
Lustnau junge , ca . 30 Stück , von
DNstUll , 70 Stück die Wahl ,
zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

M UI « 8 kl »
der Neuzeit entsprechend zvm Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Haudwerkmaschinerr in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und - Del
billigst bei Ircru ZlvvlL WHb ,

Lammstratze 43 , Durlach .
Unterricht im Sticken und Stopfe» wird gratis erteilt, "dg

Den besten jaustrnnk
guten , kräftigen und haltbare »

Ttschwein d. Traubcn-
wein sehr ähnlich, bereitet
man ans einfache Art von
Zapf 's ZSeinsnvstanzen

Zur Beaufsichtigung
_ , der Schularbeit , Nach-
httse in allen Fächern, Unterricht in
der französischen Sprache und Kon¬
versation nach neuer bewährter Me¬
thode , sowie zum Uebeisetzen unb

milEssenzansSüdfrnchten Beantworten französischer Briefe und
Ufld prima W ° inr ° stn-n >Schriftstücke empfiehlt sich Frau Tb .
für 100 Mer , koste

"
olM Schönhsrr , Hauptstraße 24 lll .

Zucker, fianko mit Wein - 1898, 99er weißer und roter
tranken und Belehrung nur 4 für noch 'URB' — - — s I it stti , , 16 stkii -
bessercn Wein mit^Korintentranben 4,50 vIKR u , llll . 66 U < 16 lIA «

2 Hennen mit Fungen ,
sowie Kruthuhuer sind abzugeben
bei 8 . Meivn ,

Turmberg , untere Wirtschaft .

Düngergips
kann abgeholt werden

Kirchstratze 4 .

Gin Knust» Dung
ist zu verkaufen

Jägerstraße 13 , 2 St .

Sportwagen ,
gut erhalten , zu verlauten

Killisfeldstraße 4, 3 . Stock .

und mit gelben Malagatrauben 4,80
Auf Wunsch sende ich auch zugleich den
hiezu nötigen Weinzucker.

A . Zapf . Zell a. H . Baden .

Ei » selten schönes , sehr wenig
gespieltes

aus der Hofpianofortefabrik von
K . Künlbcr L Söb »e , vorm .
Mim L Hünthcr , steht billig
zum Verkauf .

Das Instrument hat einen edlen,
großen Ton und ist in jeder Be¬
ziehung wirklich aufs beste zu
empfedlen. Gediegenste Kon¬
struktion in ganzem Eilenrahmen
mit Panzerplatte .

Garantie 10 Jahre .
Sehr fetten« Mufgekegenyeit .

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe ,

Rontellplatz — Telephon 1647.

« — Mäuse - Giflbrol

Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht¬
hof brachte viele Ratten zur Strecke . Echt
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben kinkoen-

spolkeke und 0 . 8ck« « iror .

Kochfeine Marke ä Lit . 56 Pfg .,
kräftig, glanzbell, gut für Kranke .

Nachnahme. Faß leihweise.
» . tt . S' isirlivi -, Weingutsbesitzer ,

_ Aenfladt a . d. Kaardt .
12 eigene Weinberge .

A nerkennung von Acrzten , Krankenhäusern rc.

WsMosinsn
VHUipp Lnger.

lilsst- « fkesspulver
für Schweine , Rindvieh , Pferde ,
Schafe , Hunde rc . reizt die Freßlust ,
fördert das Wachstum ganz bedeutend
und verhütet Krankheiten . Lose ver¬
mögen per Pfd . 35 , 5 Pfd . - Packet
1 50

Philipp K« ger L Filiale » .

Feinste Tafelbutter
aus verschiedenen Molkereien bei

Xsi -I rolle »- , Witt -Mr. 16.
IXIvIrL . 2L » Li »Lor

zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe a . d. Exp . d . Bl .



l
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S4 Ktktakn». ES-mische Waschanstalt . 400 Angestellte .

prompte Bedienung . Annahmestelle Anrkach : Kux » 8t « Iukruuu , Kanptkraße 43 . HadeLose Ansführung .

LstlUlIlVsLIgll
.

Infolge - er Ueberuahme eines grötzereu Warenlagers bin ich im Stande , Uvrr «» -, V »,« Ntl Lii »Slvr8«;!»ul,HVk»r« K mittleren UN- feineren Genres in schwarz , braun , gelb UN- ro?auffallend billigen Preisen zu verkaufen und bitte daher um geneigten Zuspruch .
Hochachten -

I 4. l ^ sksi ^ Leksr .
Itünndei ' ger '

OUkliMliillsüIllt.
per Pfd . 35, per 10 Pfd .- Foß 2,90 °̂ S

k' kiljpp l.ugek- L filisikn .
ksstksus rum ^smm .

Morgen
( Dienstag ) wird

geschlachteL .

wird morgen ( Dienstag ) früh auf
dem Ma rkiplay ausgebaueu._

Morgen (Dienstag ) wird auf dem
Marktplatz hier

Schweinefleisch
ousgchauen , das Pfund 60
Keine Nolleblacktung._
fhureis-KIuiorsngsn ,

ex:raf . Frucht , p. St . 7, 10 St . 60 -H
Schöne

ft>ö88ins -0rsngsn,
per St . 6 , 10 St . 50

Philipp Knger L Filiale « .

Xsutmännieckör Verein , fl . V ., llurlsck.
Donnerstag , 3V. April , abends 8 '

^ Uhr , im Vercinslokale
« Hotel jkailsburg " :

Mitglieder - Urrfammlung .
Tagesordnung : i . Verlegung des für dm 17. Mai in Aussicht

genommenen Ausfluges.
2 . Besprechung zwecks eventl . Anschlusses an den

neuerdings gegründeten Bund deutscher
Kaufleute .

3 . Verschiedenes .
Der Vorstand .

vkyjMtzfrrl -
MäliM !

bestes Stärk migs - und Er¬
frischung smiitel für schwache
enlzündetc Augen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , ärztlich empfohlene

Mische Master
von lob . dkr . ssoebteaderger in tteü -
brvnn. Likserant sürstl. Häuser . Ehren -
diplom . Aeinstrs Aroma , bil¬
ligstes Parfüm . In Fl . » 4V ».
70 Pfg .

Alleinverkauf für Durlach
hei

llescligsta - flröstnung unil flmptehlung.
Mache hiermit einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikumdie ergebenste Mitteilung , daß ich von Herrn Gipsernnistcr Widmanndahier das Haus Werderstraße 6 nebst Hintergebäude käuflich erworbenund in dem letzteren eine auf das neueste eingerichtete

chemische Waschanstalt und Iärßerei
errichtet habe .

Da ich aber das Haus mit Laden erst auf I . Juli d . I über¬
nehme , führe ich das Geschäft im Hinterbau auf meine eigene Rechnungweiter und habe deshalb bis dahin eine Annahmestelle bei Gipsermeister
Widman«, Herrenstraße 22, und bei Keinrich Wkum, Giötzingerstraße 7,errichtet, wo sämtliche Gegenstände znm Waschen und Färben abgegebenund wieder abgeholt werden können . Schnelle , aufmerksame und billige
Bedienung wird zugesichert. Hochachtungsvollst

I LdiStsr ,
<Hem . Waschanstalt und Iärbenei ,

langjähriger Werkmeister der Firma Ed . Printz , Karlsruhe .

M - 4
F « tlkkaMMKiW . WiM
eii gras L an clstail.

Philipp Lnger 6 Filialen .

GkjWg - Urlimichm md EinMIiing .
Tit . hiesigen Publikum und Nochbai schuft die ergebene Mitteilung ,daß ich im Hause des Herrn Karl Arohmüller , Gartenstr . S, die

Lroir iLLÄ I ^ vLn ^rLGLorsi
nebst 8pvLS »»vi - unil ^ lssvkendisr ' ksnrNiing übernommen
habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine verehrte Kundschaft
streng reell und zur vollen Zufriedenheit zu bedienen . Besonders mache
ich auf meine Sastcnöreßeln , sowie selbstgemachte Hiernudeln , täglich>frisches Kaffee - und Meegeväck aufmerksam .

! Aus Verlangen wird die Ware ins Haus geliefert.
! Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

HochachtungsvollOLt «> HZrod- L Aeinöäckerei.Dur lach den 18 . Avril 1903.
Pflanzt Sonnen -

^ blumeu zur Bogel -
fntterung im Winter '.

Em Zimmer mit Küche , Keller
und Speicher ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten Mnzstraße 17.

Anzeige .
Meine Dienstwohnung besin

sich von heute an im Hause '
Herrn Bauunternehmers Bull hu
Sophienstr . 6, 2 , Stock.

Durlach , 2.3 . April 1903.
_ lVIv ^ sn , Dekan -' das vorzüglichste uä

beste Umversal -Mi'sH - 1
futter für alle insektenfressende«
Singvögel , wie Nachtigallen , Gras¬
mücken , Schwarzköpse , Amseln .
Drvsselir ec . empfiehlt

Lransi Durlach .
Hauptstraße 37.
i knr » i»

A!^ en !tzifjettsttzn
teile rch aus Dankbar¬
keit gerne u . unentgelt¬
lich mit , was mich von
qualvollen Magenbc -
schwerden und Magcn -
krämpfeu befreit hat .

Krau L . Moell ,
Querstraße 6 , Höppingen .

s._
Ksuok- L r(pam>

husten sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch »»e
Lindenrneyer ' s Salus -E «'
Kons . In Beuteln L 25 u . 81' Mst-
sowie in Schachteln d i Ml- in drn

in Nnrlatlr ua»
IL « nlN8lt »» vIi ._ ,

' üilagtznleillenllen
teile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - v. Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen bat-
A. Koeck, Lehrerin, Sachsenßanie»
d. Frankfurt a . M .

Fleißige Mädchen
finden dauernde Arbeit bei

A . Mahler Söhne .
Auerstraße 50 , Durlach.

«-dakn-*. k>«-- >--d
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